
Ausgabe

4/2023
Sept./Okt.

FILM- UND VIDEOKLUB
VILLACH

fvk-INFO
Vorwort:

Liebe Filmfreunde!

Ich hoffe, ihr habt den Sommer gut ver-
bracht und ward nicht von den Unwettern 
betroffen. Ich selbst war zwar nicht direkt 
betroffen, aber solche Unwetter über sie-
ben Abende habe ich noch nie erlebt. Die 
Straße bei mir war 20 cm und die Tiefga-
rage 60 cm hoch überflutet. Da ich mein 
Auto rechtzeitig in Sicherheit gebracht 
habe, ist mir kein Schaden entstanden.

Nun aber wieder zurück zu uns. Die 
Herbstsaison beginnt und wir konnten un-
ser Programm gut füllen. Und es ist breit 
gestreut. Wir haben Arbeitsabende und 
Autorenabende dabei. Einen dieser Auto-
renabende darf wieder ich bestreiten. Im 
Zuge meiner Auslandseinsätze von 1984 
bis 2002 lernte ich Syrien schätzen und lie-
ben. Von dieser Zeit vor dem Bürgerkrieg 
möchte ich Euch erzählen.

Wie Ihr nebenan lesen könnt, ist ein 
Mitglied in den Hafen der Ehe eingelaufen. 
Wir wünschen Christina und Christopher 
alles Liebe und Gute für ihren gemeinsa-
men Lebensweg.

Bei der letzten Vorstandssitzung war 
auch die Landesmeisterschaft 2024 The-
ma und es wurden die ersten Einteilungen 
vorgenommen. Unsicher ist noch, ob die 
Region 6 eine eigene Meisterschaft zustan-
de bringen wird oder ob sie sich wieder mit 
uns zusammentun.

Euer Wolfgang Hinteregger

C h r i s t i n a  R a u c h  h a t
A n k e r  a u s g e w o r f e n

Unser zweitjüngstes Klubmitglied ist im Hafen der Ehe gelandet! 
Christina Rauch und Christopher Graf sind seit 12. August 2023 ein Ehe-
paar. Die standesamtliche Trauung fand im Almdorf „Seinerzeit“ statt, 
begleitet vom Hochzeitsfilmteam des Film-und Videoklubs Villach mit 
Raimund Possegger, Walter Mitterberger, Ernst Thurner.

Die beiden kennen sich seit vier  Jahren, haben das gemeinsame 
Probewohnen in Klagenfurt gemeistert, verlobten sich ganz romantisch 
in Kroatien und versuchen nach dem gemeinsamen FH-Studium, das 
Leben jetzt gemeinsam zu meistern. Beide nehmen die Sache mit der 
Hochzeit sehr ernst und vor allem mit Liebe: Von beiden gab es bei der 
Trauung neben dem offiziellen Prozedere ein selbst verfasstes Ehege-
lübde, was natürlich sehr emotional war. Dazu kamen am Abend noch 
zwei Ansprachen  (Trauzeuge von Christopher und Brautvater Andreas 
Rauch), die es in sich hatten. Der einstudierte Tanz des Brautpaares war 
dann noch ein weiterer Höhepunkt. Ein Viergang-Menü mit anschlie-
ßender Hochzeitstorte war eine besondere Gaumenfreude. Christina 
unterschreibt jetzt als Christina Graf.

Ernst Thurner

W. Mitterberger - Christina und Christopher Graf - E. Thurner - R. Possegger.
Foto: Hannes Pacheiner
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UNSER KLUBPROGRAMM Programmbeginn um 20:00 Uhr
Treffpunkt ab 19:30 Uhr

im Volkshaus Landskron

18. September 2023
Chorkonzert des MGV Tiffen:
Wir waren mit der Kamera bei der 100-Jahrfeier dabei.
Pflichtabend für Freunde der Chormusik.

22. September 2023
Filmabend Jaqueline Rauter & Edwin Wiegele:
Kulturzentrum Zoom Völkermarkt - https://www.bystep.at/programm

25. September 2023
Klubmitglieder gestalten das Programm:
Beiträge bitte beim Obmann anmelden.

2. Oktober 2023
Arbeitsabend - Video Hoppalas?:
Ein Arbeitsabend mit Gerald Tiefling.
Näheres im Kasten auf der nächsten Seite oben!

9. Oktober 2023 
Arbeitsabend:
Wir schreiben ein Drehbuch für einen Minutencupfilm!

16. Oktober 2023
Verbandsfilmwettbewerb:
Wir sehen, besprechen und bewerten die Filme anderer Klubs.
Jurorentraining! 

23. Oktober 2023
Autorenabend mit Albert Rom:
„Im Land der Pharaonen“ und weitere Filme.

30. Oktober 2023
Autorenabend mit Wolfgang Hinteregger:
„Syrien - Erinnerungen an ein Land vor dem Krieg“
Der Autor erinnert sich an seine Aufenthalte im Land.

6. November 2023
Cineastenabend:
„Burma - Zauber eines goldenen Landes“
Wir genießen einen Reisebericht eines Rollstuhlfahrers.
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Der Film- und Videoklub Villach auf Facebook: facebook.com/filmklub.villach
Die Plattform der Kärntner Film- und Videoklubs: facebook.com/freie.filmszene

Kennengelernt hat uns Peter Foditsch anlässlich des 
Jahresfestes des Kanaltaler Kulturvereins im September 
2022 in Malborghetto. Er spielt im Ensemble „Hörner-
klang Alpe-Adria“ mit und fragte uns, ob wir sein Fa-
milientreffen „300 Jahre Familie Foditsch“ filmisch fest-
halten könnten. Peter Foditsch ist Besitzer eines bereits 
Anfang des 14. Jhd. urkundlich erwähnten Bauernhofes 
in St. Margarethen bei Gnesau (Obere Gurk) und hat 
eine Vorliebe für Familientradition. Der Hof ist seit 1848 
mit der Familie Foditsch verbunden. Zuerst als Lehen, 
dann als Hofeigentum. Peter Foditsch ist es gelungen, 
von den 9 Kindern (Eltern nach der Wende zum 20. Jhd.) 
ca. 120 Kinder, Enkel, Urenkel von den insgesamt ca. 160 
lebenden Nachkommen für dieses Treffen am 15. April in 

der Pfarrkirche St. Margarethen zu aktivieren.
Nach einer Besichtigung der Kirche und des Hofes durch unser Team (Ernst Thurner, Walter Mitter-

berger, Raimund Possegger) am 3. April und der Erstellung eines Einsatzplanes starteten wir also am 
15. April um 8 Uhr früh nach St. Margarethen. Die Festmesse mit vier Musikgruppen und einem Diakon 
filmten wir mit 3 bemannten und 2 unbemannten Kameras. Der Festschmaus im (umgebauten) Stall 
des alten Bauernhofs, 100 m über dem Dorf gelegen, wurde neben dem Essen zu einer Präsentation 
der anwesenden Familienmitglieder. Walter machte daraus mit enormem Aufwand eine komplette Vi-
deo-Familien-Chronik. Das Problem waren fehlende Fotos von nicht anwesenden Familienmitgliedern 
und die richtige Schreibweise der diversen Namen.

Historisch interessant war auch das Ergebnis der Nachforschungen durch das Landesarchiv Kärnten 
zum Thema, gebunden als Buch. Nach drei Nachfilmterminen in St. Margarethen und einigen Besuchen 
von Peter Foditsch bei Walter war es dann am 29. Juli 2023 endlich so weit: Präsentation der Filme 
(Festmesse und Familienchronik) im Stall des Hofes vor einem kleinen Kreis mit ca. 20 Personen mit 
anschließender Grillerei auf der Hannesalm, die zum Anwesen Foditsch gehört. Verschönert wurde der 
Nachmittag auf der Alm vom Quartett des MGV Tiffen, welches auch bei der Festmesse im Einsatz war.

Ernst Thurner

Ein interessantes und langes Filmprojekt

Video-Hoppalas!

•	 Dürften jedem schon passiert sein.
•	 Gerald zeigt uns, wie es mit neuen Hilfsmitteln gelingt, nahezu jede „verhaute“ Aufnahme so 

hinzubekommen, dass sich das Video und auch Audio retten lassen, ohne dass es danach je-
mandem auffallen wird.

•	 Auch für die „normale“ Postproduktion wird es Neuerungen geben, die Dein Herz als Cutter 
höher schlagen lassen.

•	 P.S.: man muss nicht jede neueste Technik beherrschen - manchmal genügt es, zu wissen wel-
cher Filmkollege mir helfen kann.

ES ERWARTET DICH EIN ABEND VOLLER ÜBERRASCHUNGEN!
Liebe Grüße Gerald

Nach der Filmvorführung.
v.l.n.r.: Walter Mitterberger - Peter Foditsch - Ernst 

Thurner - Raimund Possegger
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Klubabend montags, 20:00 Uhr

Am 17. Juni 2023 trafen wir uns schon traditionell in der Buschen-
schank Gailer in Drobollach. Obmann Ernst Thurner blickte zurück und 
konnte über zahlreiche Erfolge berichten.

Eine reichhaltige „Bretteljause“ mit Apfelsaft, Most und Mineralwas-
ser verwöhnte unsere Gaumen. Den krönenden Abschluss machte na-
türlich wieder die Spezialität des Hauses, die Schaumrolle.

Danach verabschiedeten wir uns in die Sommerpause.  W o l f g a n g 
Hinteregger

S a i s o n a u s k l a n g  i n  D r o b o l l a c h

Kurzbericht von der STM 2023
Die Vorführung der 51 Filme (Weitwin-

kelbeamer auf saubere weiße Wand) verlief 
fehlerfrei und die Stimmung in Eisenstadt 
war gut. Die Jury war eloquent und fand im-
mer gute, treffende Kommentare.

Dann am letzten Tag (Bewertung, Sie-
gerehrung) kam etwas Sand ins Getriebe des 
Veranstalterclubs (Lichtclique Eisenstadt):

Einige Juroren waren mit den Wertungs-
richtlinien überfordert bzw. nicht gut infor-

miert. Das Prozedere mit der 
Erstwertung nur bis Silber wird 
wohl fallen, wenn sogar Akade-
miker Probleme damit haben. Mit einigen Entscheidungen 
der Jury konnte ich nicht klarkommen, aber das kommt 
immer vor. Und die Schlussveranstaltung war nicht orga-
nisiert.

Jaqueline Rauter erreichte mit „Armenia“ immerhin Sil-
ber, einen VÖFA-Filmpreis für bem. Regie und zwei Nomi-
nierungen (Bildgestaltung, Darstellerin).

Im Minutencup kam unser Beitrag „Wehe dem, der lügt“ 
bis ins Finale und unterlag dort dem Film von Thomas 
Winkler auf Grund des Heimvorteils knapp. Beide Filme 
gehen aber zur UNICA 2024 nach Polen.

Ernst Thurner

Rechts oben: Jaqueline Rauter mit ihren 
Auszeichnungen und oben: Karl Tscharnuter 
und Ernst Thurner mit der Auszeichnung für 

den Minutencup.


